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SPOTLIGHT ON
Hausmesse zeigt „Zukunft zum Anfassen“ – Digitalisierung als zentrales Thema

Streben nach Innovation ist Teil der SAMSON-DNA
SAMSON lebt seinen Leit-
spruch „Innovation aus 
Tradition“ Jahr für Jahr. 
Das belegen nicht nur die 
zahlreichen Meilensteine 
der Stellventiltechnik und 
Prozessautomatisierung in 
der über 110-jährigen Ge-
schichte des Unterneh-
mens. Das zeigen auch 
die Investitionen der Ge-
genwart, mit denen SAM-
SON beispielsweise die Di-
gitalisierung und Automa-
tisierung forciert. Dabei 
versteht sich das Unter-
nehmen als Lieferant von 
ganzheitlichen Lösungen 
mit klarem Blick auf den 
konkreten Nutzen für den 
Kunden hinsichtlich Res-
sourcenschonung, Effizi-
enz und Kostenersparnis. 
„Unsere Kunden suchen 
einen langfristigen, ver-
lässlichen Partner, der 
technologische Trends 
frühzeitig erkennt und 
nutzbringend umsetzt. Da-
bei ist Digitalisierung und 
Konnektivität im Feld kein 
Selbstzweck, sondern Vor-
aussetzung und Chance 
zugleich. SAMSON ist für 
unsere Kunden genau die-
ser Technologie-Partner“, 
betont Vorstandsvorsit-
zender Dr. Andreas Widl 
(CEO).

„Zum Anfassen“ gibt es zahl-
reiche Innovationen bei der 
SAMSON-Hausmesse auf 
200 Quadratmetern im Foyer 
des Verwaltungsgebäudes. 
Wie das Motto der Hausmes-
se „SAMSON – Zukunft zum 
Anfassen“ bereits ausdrückt, 
war es dem Unternehmen 
wichtig, Innovationen zu zei-
gen, die bereits produktiv im 
Einsatz sind oder kurz davor-
stehen, eingesetzt zu wer-
den. „Es geht uns hier nicht 
nur um Produkte und Dienst-
leistungen, die wir unseren 
Kunden direkt verkaufen und 
anbieten, sondern auch um 
Innovationen rund um die ei-
gene Wertschöpfung und die 
gesamte kundenseitige Auf-
tragsabwicklung. Vom Erst-
kontakt über Auslegung, Aus-
wahl, Angebot bis zur Produk-
tion einschließlich des 

kompletten Projektmanage-
ments“, erklärt Dr. Widl.
Die Reaktionen sind durchweg 
positiv. „Unsere Besucher sind 
beeindruckt und durchaus 
überrascht, was bei SAMSON 
in den letzten Jahren alles ent-
standen ist und wie vielfältig 
die Innovationen sind, an de-
nen wir arbeiten – mit eige-
nem Team und auch in Zu-
sammenarbeit mit Partnern 
wie Start-ups.“ Die Hausmes-
se als Format für „Zukunft zum 
Anfassen“ wird mittelfristig in 
einem permanenten Show-
room integriert.

Hausmesse zeigt 
Innovationen
Zu den Exponaten der Haus-
messe gehört die Produktein-
führung des Shared Modular 
System (SMS) für standardi-
sierte Ventillösungen, das ma-
ximale Modularität für größt-
mögliche Applikationsvielfalt 
bietet: ein Gehäuse, drei 
grundsätzlich unterschiedliche 
Innengarnituren und im Feld 
tauschbar. Außerdem erfährt 
der Besucher alles zum Tief-
temperaturventil SAMSON 
FROSTY® (Typ 3598) für Hoch-
druckanwendungen. Zum The-
ma „Produktinnovation“ wird 
die Evolution der Stellungsreg-
ler seit 1957 (analog) über 
1993 (digital) bis heute (smart 
und Ethernet APL) dargestellt.
Digitale Produkte wie SAM 
TANK MANAGEMENT und 
SAM GUARD® bekommen ge-
nauso eine Plattform wie der 
weltweit erste „intelligente Pro-

zessknoten“ FOCUS-1. Hier 
wurde in intensiver Zusam-
menarbeit mit der KROHNE 
Messtechnik aus Duisburg die 
Vision eines Regelventils mit 
integrierter Sensorik für Durch-
fluss-, Druck- und Temperatur-
messung und Selbstdiagnose 
realisiert. Das Ganze ist op-
tisch so gelungen, dass FO-
CUS-1 sogar dafür den Red 
Dot Design Award erhalten hat. 
Die SAMSON-Pilotentwicklung, 
der Thinktank der SAMSON-
Gruppe in München, zeigt 
künstliche Intelligenz im Ein-
satz mit Robotik, 3D-Simulati-
on sowie Mixed/Virtual-Reality-
Anwendungen für den Service 
und für Abnahmen in der na-
hen Zukunft.
Zur Produktstrategie gehört 
die ONE-SAMSON-Portfolio-
transparenz zur geführten 
und zielgerichteten Stellgerä-
teauswahl. Im Rahmen der 
Produktionsinnovation sind 
Innengarnituren und ganze 
Ventilkörper durch Additive 
Manufacturing zu sehen und 
anzufassen. SAM SOUND® – 
entwickelt von und mit dem is-
raelischen Start-up-Unterneh-
men 3d Signals – ist ein Sys-
tem zur Echtzeit-Erfassung 
der Produktivität von über 
110 Werkzeugmaschinen an 
sechs Standorten. Es ist auf 
einem großen Screen live ein-
zusehen.
Abgerundet wird die Haus-
messe durch digitale Werk-
zeuge. Sie ermöglichen eine 
effiziente Auftragsabwick-
lung durch transparente Ver-
triebsprozesse mittels SAP 
ERP, SAP CRM, c-SAM – der 
SAMSON-Ventilberechnung 
und Auslegung – und PHA-
ROS – der Projektmanage-
mentplattform bei SAMSON.

Prädiktive Diagnose und 
Überwachung
Die Hausmesse verdeut-
licht, wie wichtig die Digitali-
sierung für die Gegenwart 
und Zukunft von SAMSON 
ist. Eine wichtige Stellung 
nimmt das prädiktive Über-
wachungs- und Diagnose-
system SAM GUARD® ein, 
das die gesamte Prozessan-
lage in den Blick nimmt und 
Ausfälle und verdächtige 

Betriebszustände Tage bis 
Wochen im Voraus erkennt. 
SAM GUARD® verbindet da-
bei KI mit menschlicher 
Kompetenz und Erfahrung 
zu Human-enhanced Machi-
ne Learning: maschinelles 
Lernen gepaart mit mensch-
lichem Anlagenwissen zur 
Maximierung der Verfügbar-
keit, Leistung und Produkti-
vität der Anlage. Hierzu in-
vestierte SAMSON in die 
Übernahme des israeli-
schen Start-ups Precognize 
und die damit verbundene 
Erweiterung der Produktpa-
lette um SAM GUARD®.
SAMSON hat ein Quadran-
ten-Modell aufgestellt. Die 
grundlegende Idee ist es, 
den Kunden einerseits die 
für den Prozess optimalen 
und innovativsten Ventile, 
Komponenten und System-
lösungen anzubieten – dies 
gilt für die Einkaufswelt der 
Kunden (Quadranten 1 und 
2). „Andererseits bauen wir 
im Quadranten 3 unser Er-
satzteil- und Servicegeschäft 
sukzessive aus. Dies betrifft 
die Welt der Betriebskosten 
unserer Kunden. Wir nutzen 
außerdem die zunehmende 
Digitalisierung und Vernet-
zung der Feldgeräte dazu, 
Prozessdaten in Anlagen zu 
erheben und auszuwerten“, 
erläutert Vorstandsvorsit-
zender Dr. Andreas Widl 
(CEO). SAM GUARD® sei ein 
Produkt passend zum vier-

ten Quadranten und wurde 
speziell für die Prozess-
industrie entwickelt.

Überblick durch SAM 
VALVE MANAGEMENT
Eine Schlüssellösung von 
SAMSON ist auch die Bran-
chenapplikation SAM VALVE 
MANAGEMENT, bei der SAM-
SON die Diagnosefunktionen 
der eigenen, intelligenten 
Stellungsregler vor Ort mit 
den Möglichkeiten verbindet, 
die ein modernes Asset-Ma-
nagement-System bietet. 
„Die im Feld erfassten Daten 
werden in der Cloud gespei-
chert, aufbereitet und analy-
siert“, erläutert der stellver-
tretende Vorstandsvorsitzen-
de Dr. Thomas Steckenreiter 
(CTO). SAM VALVE MANAGE-
MENT biete eine vollständige 
Übersicht über alle ange-
schlossenen, mit smarten 
SAMSON-Stellungsreglern 
ausgerüsteten Ventile samt 
Standortinformation und ei-
nem klar strukturierten Dash-
board, das alle relevanten Be-
triebs- und Diagnoseparame-
ter aufzeige. „Ventilzustände 
lassen sich so intuitiv erfas-
sen und helfen, den Gesamt-
zustand der Prozessanlage 
zu bewerten.“
Das konfigurierbare Alarmie-
rungs- und Eskalations-
system resultiert in einfachen 
Ampelsignalen, die direkte 
Auskunft über den Zustand ei-
ner Messstelle geben und in 

„SAMSON – Zukunft zum Anfassen“ lautet das Motto der Hausmesse, die auf 200 Quadratmeter am Hauptsitz in Frankfurt am Main zu sehen ist.  
Foto: SAMSON AG

Der Vorstand von SAMSON in den Kulissen der Hausmesse (von links): 
Vorstandsvorsitzender Dr. Andreas Widl (CEO), Dr. Dominic Deller (CFO) 
und Dr. Thomas Steckenreiter (CTO)  Foto: SAMSON AG
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Das SAMSON-Quadranten-Modell verdeutlicht anschaulich, welche 
grundsätzlichen Lösungen das Unternehmen seinen Kunden bietet.  
Foto: SAMSON AG
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SPOTLIGHT ON

Das Hochdruckventil Typ 3251-E 
basiert auf dem Ventilbaukasten 
Shared Modular System: maximale 
Modularität für größtmögliche Ap-
plikationsvielfalt.  Foto: SAMSON AG

die Messstellenhistorie einge-
hen. Wird ein Fehlzustand 
diagnostiziert, gibt SAM VALVE 
MANAGEMENT präzise Hand-
lungsempfehlungen zur Fehler-
behebung. Bei eindeutigem 
Befund werden dem Anwender 
konkrete Instandhaltungsmaß-
nahmen genannt, bei unspezi-
fischem Befund wird er Schritt 
für Schritt durch Prüfprozedu-
ren am Stellventil geführt, da-
mit er den Fehler schnell fin-
den und beheben kann.

Eigene Wertschöpfung 
digitalisiert
Die Digitalisierung der SAM-
SON-internen Wertschöpfung 
wurde in Zusammenarbeit mit 
dem israelischen Start-up 
3d Signals vorangetrieben. Es 
gelang, die Produktivität an 
einzelnen Maschinen um 
über 30 % zu erhöhen. Als 
Grundlage dienen dazu Sen-
soren des Start-ups, die unter 
anderem Vibration, Akustik 
und Strom messen und an 
eine Edge-Box übertragen. 
Die Installation der 3d-Sig-
nals-Technologie dauert gan-
ze 45 Minuten. Die Daten der 
Produktionsmaschinen, Be-
schichtungsanlagen oder der 
Druckprüfstände werden in 
Echtzeit in die Cloud gestellt, 
analysiert und die Ergebnisse 
auf mobile Endgeräte übertra-
gen. Durch die gewährleistete 
Transparenz kann kurzfristig 
auf Engpässe in der Produkti-
on reagiert werden. Mittler-
weile erkennt das System, 
welches Produkt in welcher 
Anzahl auf welcher Maschine 
gefertigt wird, womit sich der 
gesamte Wertstrom optimie-
ren lässt.
Besonders in der Corona-Kri-
se hat sich die fortschrittliche 
Digitalisierung von Maschinen 
und Produktionssystemen be-
währt – SAMSON erreichte in 

verringert, wird derzeit mit 
vielen Kunden in die Praxis 
umgesetzt.
Dr. Steckenreiter erwartet, 
dass integrierte Technologien 
die Innovation in der Prozess-
industrie weiter vorantreiben 
werden, kombiniert mit de-
zentralisierter Steuerung auf 
Feldebene und mehr Daten-
transparenz, die es den An-
wendern ermöglichen, fun-
dierte Entscheidungen zu tref-
fen. „Es liegt in der Hand der 
Endanwender in der Prozess-
industrie, zusammenzukom-
men und geschlossene Syste-
me zu schaffen, die es ermög-
lichen, sich selbst zu 
validieren. Es ist wichtig, An-
wendungsbeispiele für eine 
industrieweite Anpassung zu 
schaffen.“ Der Schlüssel liegt 
in der Nutzung von Plattfor-
men, für das investitionsba-
sierte Portfolio bis hin zum an-
lagenweiten Asset Manage-
ment. Diese Technologien im 
Feld werden durch schnellere 
Innovationszyklen bei den An-
lagenherstellern unterstützt.

Zukunftsthemen mit 
Potenzial
Und die Wachstumsprogno-
sen sind insbesondere im 
Bereich der Zukunftsthe-
men günstig. Potenzial gibt 
es in der Energiebranche 
durch Entwicklungen wie 
Energiewende, Dekarboni-
sierung, dezentrale Energie-
erzeugung und Digitalisie-
rung der Energieversorgung. 
Auch die Mobilität bewegt 
mit Blick auf Infrastruktur die 
Industrie. Zu Wachstums-
treibern gehören sowohl die 
Bevölkerungsentwicklung 

Das prädiktive Überwachungs- und Diagnosesystem SAM GUARD® 
erkennt Ausfälle und verdächtige Betriebszustände Tage bis Wochen im 
Voraus.  Foto: SAMSON AGEin Blick auf und in den Intelligenten Prozessknoten FOCUS-1. Er verein-

facht die Regelkreise, reduziert den Engineeringaufwand und verringert 
den mechanischen Platzbedarf der Anlage. Foto: SAMSON AG

Das SAMSON Werksgelände in Frankfurt am Main  Foto: SAMSON AG

hör, kombiniert mit dem 
Prozess- und Erfahrungs-
wissen unserer Kunden und 
Mitarbeiter, bieten wir kun-
denspezifische modulare 
Systeme und Lösungen“, 
sagt Dr. Widl. Diagnoseda-
ten aus dem Feld, aufberei-
tet in der Cloud, ermögli-
chen nicht nur optimale Er-
satzteilversorgung und 
optimalen Service, sondern 
heben das Optimierungspo-
tenzial in der Anlage des 
Kunden.
Die Lösungen von SAMSON 
sind also vielfältig. Und die 
Zukunft wird noch zahlreiche 
Entwicklungen bereithalten. 
So wird die digitale Produktli-
nie SAM DIGITAL weiterentwi-
ckelt und soll in alle Automati-
sierungslösungen zu integrie-
ren sein. Außerdem ist 
geplant, die Modularisierung 
des Ventilbaukastens weiter 
voranzutreiben und in allen 
SAMSON-Produktionsgesell-
schaften auszurollen. Das Po-
tenzial der additiven Ferti-
gung gilt es auszuschöpfen. 
Vorgesehen ist auch der 
Launch eines Webshops für 
Komponenten und Ersatzteil-

kits. Das Serviceportfolio wird 
erweitert, Applikationswissen 
systematisch dokumentiert 
und vermarktet.

Enormes Erfahrungswissen
Das Streben nach Innovation 
ist also Teil der SAMSON-DNA 
und ein Erfolgsrezept. Als 
nicht börsennotierte Aktien-
gesellschaft in Familienbesitz 
ist das Interesse der Anteils-
eigner an der langfristigen, er-
folgreichen Entwicklung des 
Unternehmens wichtiger als 
an kurzfristigen Gewinnen – 
und damit auch seiner Traditi-
on verpflichtet. Dadurch ste-
hen ausreichend finanzielle 
Mittel für langfristige Investiti-
onen zur Verfügung. Dabei 
hat SAMSON stets im Blick, 
dass Technologie von Men-
schen gemacht wird. Ein Um-
stand, den die Mitarbeiter mit 
ihrer Loyalität und langer Be-
triebszugehörigkeit zu wert-
schätzen wissen. Es sammelt 
sich ein enormes Erfahrungs-
wissen an – eine weitere 
Grundlage für eine erfolgrei-
che Zukunft.

Michael Vehreschild

als auch die nachhaltige Inf-
rastrukturentwicklung.
Die Entwicklungen bewirken, 
dass die Chemie auf nachhal-
tige, ressourcenschonende 
Anlagen und Produkte um-
stellt, zum Beispiel durch den 
vermehrten Einsatz von grü-
nem und türkisem Wasser-
stoff. „SAMSON versorgt be-
reits heute weltweit Kunden 
mit Ventilen für das Medium 
Wasserstoff. Das Ventilportfo-
lio reicht von hochqualitati-
ven Regel- und Absperrarma-
turen in kleinen, mittleren 
und großen Nennweiten bis 
hin zu Spezialarmaturen für 
die Druckwechseladsorption, 
für niedrige Temperaturen 
und hohe Drücke sowie für 
herausfordernde Prozessbe-
dingungen. Zusammen mit 
unseren smarten Stellungs-
reglern und Clouddiensten 
bieten wir unseren Kunden 
innovative Anwendungslö-
sungen“, betont Dr. Andreas 
Widl. Ebenfalls wachsen wer-
den aufgrund der Bevölke-
rungsentwicklung die Bran-
chen Pharma- und Biotechno-
logie sowie Lebensmittel und 
Getränke. Optionen, die SAM-
SON nutzen wird.

Intelligente 
Automatisierung
Ausschöpfen möchte SAM-
SON die Wachstumsprogno-
sen durch sein Produkt- und 
Dienstleistungsangebot an 
intelligenter Prozessauto-
matisierung. „Basierend auf 
unserer Kernkompetenz, 
der smarten Produkte und 
Komponenten aus dem Be-
reich der Ventile, Antriebe, 
Stellungsregler und Zube-

Daten & Fakten:
Unternehmen:  SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Produkte:  Ventile und Armaturen
 Regler ohne Hilfsenergie
 Antriebe
 Anbaugeräte
 Signalumformer
 Sensoren und Thermostate
 Regler und Automationssysteme
 Digitale Lösungen

Branchen: Chemie und Petrochemie
 Energie
 Fernwärme, -kälte und Gebäudeautomation
 Industrieanwendungen
 Industriegase
 Lebensmittel und Getränke
 Metallurgie und Bergbau
 Öl und Gas
 Pharma und Biotechnologie
 Schiffsausrüstung
 Wasser und Abwasser
 Zellstoff und Papier

Mitarbeiter: weltweit 4.500, davon 2.000 in Frankfurt am Main

Produktion:  in Deutschland, Frankreich, der Türkei, in den USA, China, Indien, 
Russland, Italien, Spanien

Vertrieb:  Mehr als 50 Tochtergesellschaften in über 40 Ländern, über 200 
Vertretungen

Gründung: 1907

Vorstand: Vorstandsvorsitzender Dr. Andreas Widl (CEO)
 Dr. Thomas Steckenreiter (CTO)
 Dr. Dominic Deller (CFO)

Hauptsitz: SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT
 Weismüllerstraße 3
 60314 Frankfurt am Main

Kontakt: Tel. +49 69 4009-0
 E-Mail: samson@samsongroup.com
 https://www.samsongroup.com/de/

dieser kritischen Phase die 
höchste Produktivität seit Auf-
zeichnung der Produktions-
daten.

Neue Wege mit FOCUS-1
Um heutige und zukünftige 
Märkte dauerhaft erfolgreich 
mitgestalten zu können, hat 
SAMSON seine organisatori-
sche und technische Wand-
lungsbereitschaft kultiviert. Ein 
Beispiel hierfür ist auch FO-
CUS-ON, das Joint Venture mit 
KROHNE für die Entwicklung, 
Realisierung und Vermarktung 
des ersten intelligenten Pro-
zessknotens FOCUS-1.
FOCUS-ON hat seit der öffent-
lichen Vorstellung im Septem-
ber 2019 einen weiten Weg 
zurückgelegt. „Wir haben Zer-
tifizierungen für die ersten 
Prozessgrößen, wie Durch-
fluss und Differenzdruck er-
halten, die wir bei Schlüssel-
kunden in den Niederlanden 
und Deutschland in verschie-
denen Anwendungen testen“, 
sagt Dr. Steckenreiter. Die 
neue Steuerungsphilosophie 
von FOCUS-1, die auf dem 
Durchfluss als neuem Soll-
wert basiert, findet breite Ak-
zeptanz, „und wir validieren 
dies durch umfangreiche 
Feldtests“. Das Team wächst 
kontinuierlich, um neue Kon-
zepte hinzuzufügen, die es er-
möglichen, den Kunden vom 
frühen Engineering über den 
Kauf des Produkts bis hin zu 
Asset Management und Diag-
nostik zu unterstützen.
Die Reaktion des Marktes 
war, wie im vergangenen Jahr 
erhofft, sehr positiv. Die neue 
Regelungsphilosophie rund 
um den Mediumsfluss als 
Sollwert, die die Regelkreise 
vereinfacht und optimiert so-
wie den Engineeringaufwand 
reduziert und den mechani-
schen Platzbedarf der Anlage 


